
 Newsletter
Ausgabe 3 | September 2019

Werden Sie ein Teil unseres 
we¿reu-Teams!

In unserem Newsletter stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der we¿reu LBB im Mittel-

punkt. Wir stellen Ihnen die neuen Teammitglieder vor, berichten von bestandenen Prüfungen, 

erfolgreichen Umstrukturierungen und gemeinsamen Erlebnissen. Angesichts der ständig 

wachsenden Anforderungen in unserem Beruf legen wir größten Wert auf die Qualifi kation und ziel-

gerichtete Zusammenarbeit aller Beteiligten – vom Auszubildenden bis zum Steuerberater. Werfen 

Sie einen Blick hinter die Kulissen und erfahren Sie, was uns bewegt – und was wir bewegen! 



Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen, ist eine 
Herausforderung – für die »Betroffenen«, für den 
Betrieb, aber auch für die Kolleginnen und Kollegen.  
Wir sprachen mit Ina Ehlers, die nach ihrer Elternzeit  
als Steuerberaterin und Prokuristin in Oldenburg ein - 
ge stiegen ist, über ihre Erfahrungen.

Welche Aufgaben haben Sie in Ihrer neuen Position?
Zu meinen Aufgaben zählt vor allem die umfassende 
steuerliche Beratung und Betreuung von Mandanten. 
Darüber hinaus unterstütze ich Kirsten Hettenhausen 
bei Geschäftsleitungsaufgaben.

Seit Mai 2019 dürfen Ina Ehlers, Stefan Heins und Jasper Reiter die von der 
Steuerberaterkammer Schleswig Holstein verliehene Berufsbezeichnung 
»Landwirtschaftliche Buchstelle« als Zusatz zu Ihrem Titel als Steuerbera-
ter/in tragen.

Die Berufsbezeichnung ist gesetzlich geschützt und darf nur an Personen 
verliehen werden, die eine besondere Sachkunde für die Steuerberatung 
im Bereich der Land- und Forstwirtschaft nachgewiesen haben. Notwen-
dig sind Spezialkenntnisse auf dem Gebiet der Besteuerung der Land- und 
Forstwirtschaft, im Agrarrecht, auf dem Feld des Agrarkreditwesens und 
in der landwirtschaftlichen Betriebswirtschaft.

Die Verleihung der zusätzlichen Berufsbezeichnung erfolgt auf Antrag 
nach einer mündlichen Prüfung vor dem Sachkunde-Ausschuss bei der 
Steuerberaterkammer. Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung ist 
möglich, wenn zum Beispiel ein Nachweis über ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium der Agrarwissenschaften und über die steuerliche 
Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben über einen Zeitraum von 
mindestens drei Jahren erbracht werden kann.

  Landwirtschaftlicher Sachverstand

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit der 
Wiedereinstieg gelingt?
Ganz wichtig ist eine offene Kommunikation. Mir hilft es 
sehr, dass die Kolleginnen und Kollegen mich umfassend 
über die Mandate, die ich übernehmen soll, und über die 
alltäglichen Büroabläufe informieren. Bei der we¿reu LBB 
erhalte ich jede denkbare Unterstützung, muss andererseits 
Flexibilität und Eigenmotivation mitbringen. Natürlich darf 
auch die Freude an der Arbeit nicht zu kurz kommen. Ich 
hatte das Glück, meinen Kolleginnen und Kollegen auch 
während der Elternzeit zur Seite stehen zu können und die 
Team arbeit mit meinem Wissen zu unterstützen.

we¿reu Karriere

Wiedereinstieg nach 
der Elternzeit
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Jubiläum
Wir gratulieren

Thies Lauer

zum 20-jährigen Dienstjubiläum

seit 01. 08. 1999

Bestandene 
Prüfungen
Wir gratulieren

Franziska Nele Baasch

Bachelor of Arts und Social Media Manager

Nils Löhndorf

Steuerfachwirt

Jennifer Kawald

Staatlich geprüfte Betriebswirtin

Mareike Bumann, Julia Frederking, 

Christine Katharina Schmidt, Florian 

Vosgerau,  Alina Wrobbel

Steuerfachangestellte

Daniela Bade und Denise Sieker

Fachkraft für Lohn und Gehalt (IHK)

Stefan Heins, Ina Ehlers und  

Jasper Reiter

Bestellung zur landwirtschaftlichen 

Buchstelle

we¿reu Know-how

Exkursion zur Firma 
Gutshof-Ei

Wie läuft das eigentlich in einem modernen landwirtschaftlichen Betrieb? 
Dies zu erkunden war das Ziel unserer Exkursion zum Thema »Moderne 
Landwirtschaft – Aus dem Stall in den Lebensmitteleinzelhandel« am 9. Mai 
2019. Wir besuchten zwei Standorte der Firma Gutshof-Ei: die Zentrale mit 
Packstation in Schackendorf und einen Hühnerstall mit Packstation in Groß 
Rolübbe.

Baron von Meerheimb, der Inhaber des Familienbetriebes, und zwei seiner 
Mitarbeiter nahmen sich sehr viel Zeit und gaben uns Einblicke in die täg - 
lichen Betriebsabläufe. So konnten wir nachvollziehen, wie das einzelne Ei  
aus dem Stall in den Supermarkt gelangt. Wir sahen zu, wie die Eier maschinell 
sortiert und verpackt werden und konnten einen Blick in einen modernen 
Hühnerstall für die Bodenhaltung werfen. Dabei waren wir selbst gut 
verpackt, damit keine Keime in die Anlage gelangen.

Uns überraschte, wie viel Handarbeit trotz der großen Sortier- und Pack-
maschinen doch noch notwendig ist. Ebenfalls erstaunlich, wie viele unter-
schiedliche Facetten das Produkt »Ei« besitzt. Wir konnten uns einen 
hervor ragenden Überblick über die verschiedenen Haltungsformen verschaf-
fen, wissen jetzt, wie weiße und braune Eier, Wachteleier, bunte Eier – nicht 
nur zu Ostern –, Soleier und weitere Ei-Produkte entstehen. All unsere Fragen 
rund um die Produktion und Vermarktung von Eiern beantworteten Baron 
von Meerheimb und seine Mitarbeiter geduldig und kompetent. Ein köstli-
ches Buffet am Ende rundete den Tag perfekt ab.

»Solche Exkursionen verschaffen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
oft nur am Schreibtisch mit der Landwirtschaft zu tun haben, Einblicke in die 
tägliche Praxis eines landwirtschaftlichen Betriebes und fördern damit das 
Verständnis für die Zusammenhänge», sagt Kisten Hettenhausen: »Ganz 
nebenbei macht es natürlich Spaß und bietet Abwechslung vom Alltag am 
Schreibtisch. Man kann sich auszutauschen und die neuen Kolleginnen und 
Kollegen kennenlernen.»



Die we¿reu LBB unterstützt Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die sich im Beruf weiterentwickeln wollen. Es gibt 
viele Wege, die mit Fleiß und Engagement zu bewältigen 
sind. Freya Bennemann absolvierte nach ihrem Abitur zum 
Beispiel eine Ausbildung zur Schifffahrtskauffrau bei der 
DAL Deutsche Afrika-Linien GmbH & Co. KG in Hamburg. 
Anschließend studierte sie Betriebswirtschaftslehre an der 
Georg-August-Universität zu Göttingen mit dem Abschluss 
Bachelor of Science. Im nächsten Jahr will sie die Ausbil-
dung zur Steuerfachangestellten abschließen und die 
Prüfung zur Steuerberaterin bestehen. Wir wollten von ihr 
wissen, wie es sich anfühlt, den eigenen Zielen immer 
näher zu kommen.

Weshalb haben Sie sich für diesen Berufsweg 
entschieden?
Bereits während der Ausbildung habe ich festgestellt, dass 
mir das Fach »Buchhaltung« in der Berufsschule sehr lag 
und am meisten Spaß machte. Die tägliche Arbeit mit 
Zahlen und Gesetzen ist genau mein Ding. Bei der Wahl 
des Berufes war und ist mir besonders wichtig, dass mein 

Job mir Freude bereitet und ich mich darin auch persönlich 
weiterentwickeln kann.

Welche Fähigkeiten und Qualifikationen sind in Ihrem Beruf 
wichtig?
Sorgfältiges und gewissenhaftes Arbeiten, Verständnis für 
Zahlen und Gesetzestexte, ein gutes Gedächtnis, Selbst-
disziplin sowie strukturiertes Arbeiten sind in meinen Augen 
essentiell für die Arbeit im Steuerfach. Ein abgeschlossenes 
Studium ist darüber hinaus die Grundvoraussetzung, um die 
Ausbildung zur Steuerfachangestellten innerhalb eines Jahres 
absolvieren zu können. Praxiserfahrungen sind natürlich von 
Vorteil, aber kein Muss.

Wie gefällt Ihnen Ihr Arbeitsumfeld bei der wetreu LBB?
Die Arbeit gefällt mir super. Das junge, dynamische Team und 
das angenehme Betriebsklima bilden eine gute Basis. Darüber 
hinaus habe ich bei der we¿reu LBB viele Förderungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten – das ist heutzutage nicht 
selbstverständlich.

 Ausbildung zum/r Steuerfachangestellten
Yannik Stange, Auszubildender im ersten Lehrjahr, leistete 
nach seinem Abitur zunächst den Freiwilligen Wehrdienst 
bei der Marine, ehe er bei der we¿reu LBB anheuerte. Nun 
strebt er den Beruf des Steuerfachangestellten an und ist, 
wie er selbst sagt, sehr zufrieden mit seiner Ausbildung. 

Was war ausschlaggebend für die Wahl Ihres Berufes?
In erster Linie wollte ich nach meinem Abitur eine Ausbil-
dung anfangen und kein Studium. Vor allem eine kauf-
männische, herausfordernde Ausbildung mit Perspektive 
und guten Aufstiegschancen sollte es sein.

Welche Eigenschaften sind in Ihrem Beruf wichtig?
Man braucht analytisches Denkvermögen und Interesse für 
Betriebswirtschaft. Rechenformeln und Gesetzestexte dürfen 
einen nicht abschrecken. Am wichtigsten ist jedoch Anpas-
sungsfähigkeit, da sich im Steuerrecht immer vieles verändert. 

Welche beruflichen Ziele streben Sie an?
An erster Stelle steht die Prüfung zum Steuerfachange-
stellten. Dabei soll es aber nicht bleiben. Ich will mich zum 
Steuerfachwirt, Betriebswirt, Bilanzbuchhalter oder gar 
Steuerberater weiterqualifizieren.

we¿reu Karriere

Erfolgreicher Einstieg



Derzeit gehören der Lohnabteilung der we¿reu LBB fünf 
feste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an. Die Abteilung 
besteht aus der Teamleitung, drei festangestellten Fach - 
kräften sowie einem fest integrierten Werkstudenten. 
Zudem können die Auszubildenden die Abteilung im 
Rahmen ihrer Lehrzeit drei Monate lang kennenlernen.
Wie immer stehen die Wünsche der Mandanten bei der 
we¿reu LBB im Arbeitsalltag an erster Stelle. Die Lohn  -  
abteilung rechnet die Löhne und Gehälter aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Mandanten ab. Auf 
diese Aufgabe haben sich die Kolleginnen und Kollegen 
spezialisiert. Demgegenüber haben sie eine besondere 
Sorgfaltspflicht, da die Lohn- und Gehalts abrechnungen 
strengen gesetzlichen Regelungen und stetigen Neue-
rungen unterworfen sind.

Prinzipiell gilt in der Lohnabteilung das Vier-Augen- 
Prinzip: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auf 
demselben Kenntnisstand. Dadurch werden die Man-
danten stets optimal beraten, auch wenn der persön-
liche Ansprechpartner einmal verhindert ist.

we¿reu Know-how

Lohnabteilung  
neu aufgestellt

 Werkstudent/in

Um sämtlichen Anforderungen optimal nachzukommen, 
bedarf es einer präzisen Kommunikation und Absprache 
innerhalb des Teams. »Dies können wir nur erreichen, 
indem wir uns gegenseitig stärken und unterstützen»,  
sagt Denise Sieker, Fachkraft für Lohn und Gehalt (IHK): 
»Da das Abrechnen von Löhnen und Gehältern zunehmend 
komplexer wird, müssen wir die gesetzlichen Regelungen 
kontinuierlich im Blick behalten und uns hier rechtzeitig 
schulen. Zudem müssen wir unser Fachwissen in der 
Theorie mit den technischen Möglichkeiten in der Praxis 
zusammenfügen. Dies erfordert eine hohe Aufmerksamkeit 
und Fingerspitzengefühl, auch Wiss begierde und den 
Ehrgeiz, immer ›up to date‹ zu sein.«

Jasmin Zastrow ist nicht mehr im Lohnbereich tätig, da sie 
sich wieder der Sachbearbeitung in den Bereichen Steuern 
und Jahresabschluss widmet. Wir möchten uns herzlich bei 
ihr für ihren Einsatz und ihre tatkräftige Unterstützung 
bedanken. Jasmin Zastrow hat die Lohnabteilung von 
Beginn an mit aufgebaut und steht auch weiterhin mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Das wissen wir sehr zu schätzen.

Hagen Augustin kam über ein dreimonatiges Praktikum zur 
we¿reu LBB. Er absolviert seit Frühjahr ein Masterstudium 
Agrarwissenschaften, Fachrichtung Agribusiness, und 
arbeitet als Werkstudent bei der we¿reu LBB. Aufgewachsen 
auf dem elterlichen Hof in der Nähe von Goslar besitzt er 
gewissermaßen eine natürliche Affinität zu landwirtschaft-
lichen Themen. Nach dem Studium will er als Steuer- und 
Betriebsberater arbeiten. Entscheidend für seine berufli-
chen Pläne sind die vielfältigen Aufgaben – von der 
Unternehmensgründung über Finanzierungs- und Liquidi-
tätsplanungen bis hin zu steuerlichen Themen. 

Wie gefällt Ihnen das Arbeitsumfeld bei der we¿reu LBB?
Das Arbeitsklima ist ausgesprochen gut. Alle Kolleginnen 
und Kollegen in unserem jungen Team sind sehr hilfsbereit. 
Bei Fragen gibt es immer jemanden, der einem hilft.

Was raten Sie jungen Menschen, die denselben Weg 
einschlagen wollen?
Es ist immer gut, neben dem Studium praktische Erfahrun-
gen zu sammeln. Als Agrar-Student sollte man auch einmal 
hinter die Kulissen schauen, anstatt die Semesterferien nur 
auf dem Trecker zu verbringen.
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Am 13. Dezember 2018 trafen wir uns zur Weihnachts-
feier im »Escape Room«. Hier waren jede Menge Spürsinn, 
Kombinationsgabe und Teamwork gefragt. Mithilfe von 
Losen teilten wir uns in verschiedene Gruppen auf und 
mussten dann zusehen, wie wir mit vorgegebenen 
Hilfsmitteln und Hinweisen aus einem geschlossenen 
Raum herauskamen. Eine echte Herausforderung! Aber: 
Verloren haben wir niemanden...

Danach besuchten wir gemeinsam den Weihnachtsmarkt 
auf dem Kieler Rathausplatz und ließen uns im Restau-
rant »Mamajun« verwöhnen. Da wir das gesamte 

we¿reu Event 

O du fröhliche

Mit einem brillanten Vortrag begeisterte 
der Referent Lutz Wagner die rund 150 
Gäste unserer Mandantenveranstaltung 
am 13. Februar 2019 in der Kieler 
Tonberghalle.

Nach fast 20 Jahren als Bundesliga-
schiedsrichter auf höchstem Niveau ist 
Herr Wagner heute als verantwortlicher 
Koordinator für die Schiedsrichteraus-
bildung und als Coach der DFB Bundes-
ligaschiedsrichter tätig. 

Er fesselte das Publikum von der ersten 
bis zur letzten Minute mit Beispielen aus 
seinem Berufsleben. Schließlich musste er 
als Referee immer wieder schwierige 
Entscheidungen treffen.

  Vortrag:   
Ents cheiden!

Restaurant für uns hatten, konnten wir ungestört unsere 
Tradition pflegen: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
seit der letzten Weihnachtsfeier neu zu uns gestoßen waren, 
gaben eine Aufführung zum Besten – unter dem Motto: 

we¿reu sucht den Supermitarbeiter!

Die Kandidatinnen und Kandidaten mussten eine Rechen-
maschinen blind bedienen, in voller Montur mit Schal, Mütze 
und Handschuhen einen Ordner auspacken und mit Fäust-
lingen einen Brief eintüten. Auch diese Aufgaben wurden mit 
Bravour erledigt!

Eine seiner Kernaussagen lautete: 
Jeder, der eine Rolle als Entscheider 
hat, soll dies nicht als Last, sondern 
als Chance zum Mitgestalten 
begreifen. Neben solchen grundle-
genden Einsichten ist es Herrn 
Wagner gelungen, auch die Heraus-
forderungen im Geschäftsumfeld der 
we¿reu LBB zu würdigen. 

Jeder Zuhörer erhielt zum Schluss 
eine rote und gelbe Originalkarte. 
Bleibt als Fazit: Es war wirklich ein 
Erlebnis, Herrn Wagner zuzuhören!
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